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Vorwort

Diese Gedichte sind eine
Zusammenfassung erlebter
Gedanken und Begegnungen,
aus der Vergangenheit und
Gegenwart. Schreibe über
unsere Natur und auch über
Nettigkeiten am Rande.
Mein Motto:
Gedichte für alle
Momente des Lebens
Sie werden beim Lesen mein Motto
erkennen, wünsche Ihnen dabei die
gleiche Freude, wie ich beim Schreiben
hatte.

Ihre
Margot Weinand



Wintermorgen

Tag erwacht mit neuem Leben
Nebel will den Schleier heben.
Mond das Fenster nicht erreicht
Dämmerung am Tag nicht weicht.
Nachts Schnee auf Gras gestreut,
als wenn mit Zucker es bestäubt.

Kahle Winterbäume sie sind weiß,
frischer Schnee, wie Watte weich
Flocken fallen tanzend im Wind,
der Vogel findet den Meisenring.
in kalter Luft der Atem dampft
zart wirkt heut der Vogelklang.

Ruhe zum Wachsen der Natur
Winterschlaf schenkt Freude pur.
Es dauert oft einige Wochen
bis die Frühlingsblüte ist offen.



Blüten klingen

Maiglöckchen blühen
überall der Boden grün.
Sehe Mai will Frühling saugen,
atme Luft geschlossen die Augen.
Alles ist bunt höre die Vögel.
Rieche viele grüne Blätter
mit kleinen Glöckchen.



Feder

Wünsche mir, eine Feder zu sein, die
du findest deine Lippen presst sie
später zum Himmel pustest.


